
Moderation

Wir möchten uns kurz vorstellen

Ann-Sophie 
Storm

PD, Senior 
Consultant

Frederik 
Borowski
PD, Senior 
Consultant



Die Erkenntnisse aus 500 DARP-Beratungen werden systematisch 
ausgewertet und in die Entwicklung breitenwirksamer Lösungsansätze überführt
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Unsere Erkenntnisse

Hemmnisse und 
Herausforderungen auf 
kommunaler Ebene

Identifikation organisatorischer 
sowie inhaltlicher Bedarfe

Erkenntnisvermittlung in DARP-
Workshops

Handreichungen und 
Leitfäden für Kommunen

Moderne Verwaltung und Abbau von 

Investitionshemmnissen:

Auf Basis der Erkenntnisse aus über 500 
Kommunalberatungen können standardisierte und 

bedarfsgerechte Lösungsansätze und Umsetzungshilfen mit 
hoher Breitenwirksamkeit im Bereich Fördermittel-
management erarbeitet und verfügbar gemacht werden.

Ideen- und
Impulsgebung

Befähigung

Ermöglichung von

 Investitionen

Bereitstellung 
von Expertise Erstellung eines Förderleitfadens

Investitionsförderung in Deutschland

Deutscher Aufbau- und 
Resilienzplan (DARP)

6.2.2.1 Effizientes Fördermanagement 

Programmziele
Für möglichst viele 

Kommunen

flächendeckend!



Fördernehmende
Unterstützung: 

− zur Identifikation von 
Förderprogrammen, 

− zur Schaffung von 
Voraussetzungen sowie 

− zur zielgerichteten 

Antragstellung.

Herausforderungen und Optimierungspotenziale bestehen sowohl 
auf der Seite der Fördergebenden als auch der Fördernehmenden
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Fördergebende

Unübersichtliche Förderlandschaft

Komplexe Formulare

Zu hoher Eigenanteil

Fehlende Bedarfsgerechtigkeit Medienbrüche

…

Optimierung von 
Förderprogrammen

Investitionsförderung in Deutschland

Erstellung eines digitalen 

Förderleitfadens
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Die Beratungen umfassten alle Phasen des Förderzyklus, von der 
Identifikation von Fördermitteln bis zum Organisationsaufbau

1 | Identifikation von 
Fördermitteln 

2| Schaffung der 
Voraussetzungen

3 | Unterstützung bei 
der Antragsstellung

4 | Unterstützung 
nach Bewilligung

5 | Organisation
Kompetenzaufbau

Fördermittelcheck 

Fördermittel-
portfolioanalyse

Fördermittelscreening

Fördermittelberatung 

Fördermittellotse

Antragsunterstützung

Erstellung von 
Antragsunterlagen

Qualitätssicherung

Vergabeberatung 
Aufbau 

Fördermittelmanagement 

Prozessoptimierung 

Interkommunales 
Fördermittelmanagement 
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Investitionsförderung in Deutschland

Navigationshilfe 
Fördermittel-
management

Gesamtvergaben & 
Fördermittel

Tutorial Fördermittel-
recherche

Handreichung zur 
BEW-Förderung
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Die Grundlage für die Erkenntnisse zu Investitionshemmnissen* liefern 
Beratungsprojekte für Fördermittelgebende & -nehmende, Analysen, Interviews und 
Studien.

Ermittlung von 
Hemmnissen, 
Herausforderungen & 
guter Praxis

Beratung Fördermittelgebender

zur Untersuchung bestehender 
und zur Ausgestaltung neuer 

Förderprogramme (16) 

Beratung Fördermittelnehmender

zum verbesserten Abruf der 
Mittel aus bestehenden 
Förderprogrammen (500)

Stakeholder-Interviews

Durchführung und Auswertung 
von Interviews mit externen und 

internen Gesprächspartner:innen

Fachstudien & Literatur

Auswertung von Fachstudien 
und weiterführender Literatur 
zur Fördermittellandschaft

Hürden und Hemmnisse im Förderwesen

+ Betrachtung von baulich investiven Maßnahmen

Analyse der kommunalen Förderlandschaft

Befragung von 346 Fördernehmenden und 
Fördergebenden zu den Herausforderungen 

im Umgang mit öffentlichen Fördermitteln
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Herausforderungen bei der Inanspruchnahme von Fördermitteln in der 
kommunalen Praxis
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Wo Kommunen bei Fördermitteln an Grenzen stoßen

Komplexe Anforderungen und umfangreiche Nachweispflichten (Hohe Detailtiefe 
und umfangreiche Nachweispflichten machen die Antragstellung anspruchsvoll. 
Antragstellende stoßen hier schnell an Grenzen und sind häufig auf externe 
Unterstützung angewiesen.)

Unklare Konsequenzen bei Fehlern (Fehlende Transparenz zu möglichen Sanktionen 
bei unzureichender Nachweiserbringung führt zu Verunsicherung. Das Risiko von 
Rückforderungen oder Ablehnungen beeinflusst die Bereitschaft zur Antragstellung.

Aufwändige Kostenberechnungen zur Antragstellung (Bereits in der Antragsphase 
sind detaillierte Kosten- und Ausgabenpläne erforderlich. Gleichzeitig bestehen 
Unsicherheiten hinsichtlich Zeitplanung, Preisentwicklungen und unvorhersehbarer 
Veränderungen.)  

Zeitintensive Anwendung von zweistufigen Verfahren (Mehrstufige 
Antragsprozesse erhöhen den zeitlichen und administrativen Aufwand erheblich. 
Zudem besteht oft keine Garantie auf Förderung nach der ersten Stufe, was 
zusätzliche Unsicherheit schafft.)



Praxisreise durch den Zuwendungs- und Vergabeprozess
Lösungsansätze können in allen Förderphasen und Teilprozessen ansetzen

2

7

Phase 0: 

Ideenfindung und Recherche 
von Fördermitteln

Phase 2:

Vergabe

Phase 3:

Durchführung und 
Verwendungsnachweis

Phase 1:

Antragstellung und 
Zuwendungsbescheid

Zentrale Aufgaben nach BewilligungZentrale Aufgaben vor Bewilligung

Welche wesentlichen Bestandteile weist die Phase der Antragstellung auf?

Fördersystematik  
verinnerlichen

Projektdefinition und 
-konzept entwickeln 

Antragstellung 
vorbereiten und 

durchführung

I II III



Was sind typische Herausforderungen und Stolperfallen im Rahmen 
der Antragstellung?
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Fördersystematik  
verinnerlichen

Antragstellung 
vorbereiten und 
durchführen

I IIIII Projektdefinition 
und -konzept 
entwickeln 

Unzureichende Nutzung der verfügbaren 
Informationsquellen aus 
Förderrichtlinien, FAQs, Merkblättern, etc.

Beratungsangebote werden nicht 
genutzt, zum Beispiel Hotline oder 
Postfach

Ausbleibende Kosten-Nutzen-Abwägung: 
Förderprogramme gehen mit zusätzlichen 
Dokumentations- und Nachweispflichten 
einher und können zu einem erheblichen 
Zeit- und Kostenaufwand 

Fortgeschrittener Planungsstands ist für 
Antragstellung erforderlich oder wird bei 
Bewertung priorisiert

Aufwändige Kostenberechnungen und 
Finanzplanungen werden bereits zur 
Antragstellung erforderlich.

Vergabe von Leistungen, die Gegenstand 
der Förderung sind und somit einen 
vorzeitigen Maßnahmebeginn darstellen

Fehlerhafte Finanzplanungen können 
zum Ausschluss führen, insbesondere bei 
Kombination mit weiteren Drittmitteln

Projektkonzept, -vorgehen und -ziele 
werden im Förderantrag nicht hinreichend 
erläutert

Umfang der Anforderungen, 
erforderliche Unterlagen und 
Nachweispflichten wird zu spät erkannt



Was ist für eine erfolgreiche Antragstellung zu beachten? 
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Fördersystematik verstehen und  
verinnerlichen

I

Förderprogramme verfügen i. d. R. über umfassende Informationen, die sich aus 

verschiedenen Quellen speisen, z. B. Förderrichtlinien, FAQs oder Merkblätter. Relevant sind 
insbesondere Abschnitte zu Fördergegenstand und -höhe, Fördervoraussetzungen und 
Zuwendungsempfänger.

Nutzung jeglicher Informationsquellen 

zum Förderprogramm

Zusätzliche Beratungsangebote dienen der Klärung offener Fragen und Unsicherheiten. Die 

Nutzung der Angebote kann Fehler reduzieren und Förderchancen verbessern. Bei 
Unsicherheiten zur Förderfähigkeit ist eine schriftliche Kommunikation relevant. Eine 
Kurzvorstellung des geplanten Vorhabens kann besonders hilfreich sein.

Nutzung der Beratungsangebote und 

Initiierung Kennenlerngespräch

Die zusätzlichen Dokumentations- und Nachweispflichten können zu einem erheblichen Zeit- 

und Kostenaufwand während der Projektplanung und -umsetzung führen, der nicht immer 
durch die Antragstellenden zu leisten ist. Daher ist noch vor Antragstellung und detaillierten 
Projektkonzeption zu prüfen, inwieweit eine Antragstellung sinnvoll ist.

Durchführung einer Kosten-Nutzen-

Abwägung

Förderprogramme gehen mit zusätzlichen Anforderungen an die umzusetzenden Vorhaben 

sowie Dokumentations- und Nachweispflichten einher. Ein Verständnis über die zur 
einzureichenden Unterlagen ist für eine erfolgreiche Antragstellung wesentlich.

Prüfung der Unterlagen sowie der 

Dokumentations- und 
Nachweispflichten



Was ist für eine erfolgreiche Antragstellung zu beachten? 
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Projektdefinition und -konzept 
entwickeln 

II

Wesentliche Prüffragen:

− Inwieweit stimmen die Ziele des Vorhabens mit den Zielen des Förderprogramms überein?

− Welche Anforderungen an das Vorhaben ergeben sich aus dem Förderprogramm?

− Inwieweit muss das Vorhaben bereits fortgeschritten sein?

Inhaltliche (Weiter-)Entwicklung und  

Abgleich mit Anforderungen des 
Förderprogramms

− Fehlerhafte Finanzplanungen stellen einen „leichten“ Ausschlussgrund dar

− Bei Hinzunahme weiterer Drittmittel ist eine korrekte Planung erfolgskritisch

− Durchführung potenziell erforderlicher detaillierter Kostenberechnungen unter 

Berücksichtigung der Zeitplanung

Strukturierung der Finanzplanung und 

Durchführung von erforderlichen 
Kostenberechnungen

− Nutzung zur Verfügung stehender Beratungsangebote auch außerhalb des 

Förderprogramms

− Ein rechtmäßiges vergaberechtliches Vorgehen ist unabdingbar, um das Risiko einer 
Rückzahlung (samt Zinsen) zu vermeiden.

Abstimmung mit Beratungsstellen, z. B. 

vorgesetzte Dienststellen und / oder 
„VOB-Stellen“ bzw. Nachprüfungsstellen

− Zusätzliche Anforderungen aus Förderprogrammen führen zu einem erhöhten Zeitbedarf 

im gesamten Prozess

− Beispiel: Die Einbindung von Expert:innen führt zu einem zusätzlichen Kommunikations- 
und Bearbeitungsaufwand, der in der Zeitplanung berücksichtigt werden muss.

Anforderungen und Pflichten aus 

Förderprogramm in Zeitplanung 
berücksichtigen



Was ist für eine erfolgreiche Antragstellung zu beachten? 
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Antragstellung vorbereiten und 
durchführen

III

Die im Förderprogramm dargelegten Ziele, Zwecke und Wertungskriterien sollten in den 

Antragsunterlagen berücksichtigt werden. Eine pauschale Bestätigung von Förderkriterien 
genügt nicht. Insb. in Wettbewerbsverfahren sind qualitative Erläuterungen erforderlich, die 
darlegen, wie und durch welche Maßnahmen die jeweiligen Anforderungen erfüllt werden.

Qualität vor Quantität: Spiegelung der 

Förderziele im Förderantrag

− Die Finanzplanung muss die Anforderungen aus dem Förderprogramm widerspiegeln. 

− Zusätzliche Drittmitteln: Einfluss auf Förderhöhe und Eigenanteil; Einreichung von 
Nachweisen zu Drittmitteln

− Nicht über den maximalen Fördersatz planen

Finanzplanung: Finanzierung des 

Vorhabens muss gesichert sein

− Werden alle Fragen hinreichend und korrekt beantwortet (insb. Finanzplanung)?

− Sind die Pflichtanlagen dem Antrag vollständig beigefügt (z. B. Ratsbeschluss, Nachweise 
Haushaltsnotlage, …)?

− Habe ich alle formellen Anforderungen berücksichtigt? 

Durchführung einer abschließenden 

Prüfung des gesamten Antrags (inkl. 
zugehöriger Unterlagen)

− Zum Teil werden bereits zur Antragstellung Nachweise benötigt, die durch Dritte erstellt 

werden müssen

− Rechtzeitige Prüfung und Beauftragung ist wesentlich zur fristgerechten Antragstellung

Erforderliche Nachweiserbringung 

durch Dritte



Auf einen Blick: Grundprinzipien für eine erfolgreiche Antragstellung

Früh starten spart 
spätere Probleme

Qualität vor Quantität
Kommunikation als 
Schlüssel zum Erfolg
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− Vorherige Verzögerungen beeinflussen 
Qualität des Antrags

− Rechtzeitige Auseinandersetzung mit 
Fördersystematik und Anforderungen

− Regelmäßige Prüfung der 
Förderlandschaft

− Förderanträge erfordern Sorgfalt und 
qualitätsvolles Arbeiten

− Bei Wettbewerbsverfahren erfolgt eine 
Bewertung der Anträge

− Jegliche Angaben sollten vor 
Einreichung abschließend geprüft 
werden (insb. Finanzplanung!)

− Nutzung von Beratungsangeboten von 
Zuwendungsgebenden sowie von 
Expertinnen und Experten (z. B. 
Vergabe)

− Hohe Relevanz vor Antragstellung, 
allerdings auch während der 
Umsetzung
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